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g n ii, das 17 G M. mit 32 ooo Cr. enthält, und der Herzogin von
C u r l a n d gehört. Die Stadt hat ein schloß mit einem herrlichen P a r k.

Du nzlan,. am Bober, einem Nebenflüsse der Oder, mestl. von Lieg¬
nitz, hübsche Stadt mit einem S ch u l l e h r e rse m i n a r.

Görlitz, ivestl. der vorigen, an der Neissc, sehr schöne Stadt mit
einem G n m n a si u m und sehr berühmten T n ch m a n u fa ktu r e n.

Hirjchberg, südl. von Bunzlau, am Bober, Gebirgsstadt mit
v o r t r c s f l i ch c n B l c i ch e n und ausgebreiteter Handlung,

Goldberg, südl. von Licgnitz an der Katzbach, Stadt mit starkem
O b st ba u und wichtigen Tuchsa b rikcn.

(4) Die Provinz Sachsen.
(Charte Nro. n u. 12.)

§. 1 • Lage, Grenzen mit» Größe.

Diese Provinz liegt südwestl. von Brandenburg zu beiden
Seiten der Elbe und Saale, und grenzt im N. an Hannover
und Brandenburg, im O. an Brandenburg, im S. an das König¬
reich Sachsen und die sächsischen Herzogthümcr, und im W. an
Ehurhessen, Braunschweig und Hannover.

Der Flächeninhalt beträgt 457 d. n M. und die Bevöl¬
kerung 1'274.000 Seelen fast "durchaus deutschen Stammes
und p lattde utscher Mu ndart. Die Mehrheit der Einwoh¬
ner (über 1' 190.000) bekennt sich zur e v a n g e l. K irch e; Katho¬
liken zahlt man über 80.000, 4 Mennoniten und über 5000
I ud e n.

§. 2. Enclave n.

So wie Theile dieser Provinz, z. B. Suhla rc./ vom Haupt¬
lande getrennt, im Umsange der sächsischen Herzogthü-
mer :c. liegen, so befinden sich auch im Umkreise von Sachsen meh¬
rere fremde Gebiethe, und zwar vornehmlich:

1) im Norden: Kalvörde, zu Braunschweig gehörig,
2) in der Mitte: die anhültschen Herzogthümcr, und
3) im Suden: Schwarzbu rg-S on d ersh a u sen.

§. 3. Boden u n d Gebirge.

Der ganze Norden und Osten ist eben, und enthält theils
große Moräste und Sandgesilde, theils aber herrliches
Ackerland; im W. und S. hingegen erheben sich hohe Gebirge,
nämlich

4) der Harz, auf der Grenze von Hannover und Braunschweig;
seine höchste Spitze ist der Brocken oder Blocksberg,
3562 F. hoch; 

2) der Thüringerwald/ tm dem abgetrennten Landesthene,
südwärts von Erfurt.

§. 4 Flüsse, Landsern n n d Canäle.

Hauptfluß ist dis Elbe, die schiffbar aus Sachsen
kommt, und im N, die Provinz von Brandenburg trennt.

Ihee bedeutendsten Nebenflüsse sind: •
1 &amp;gt; rechts: »1 die s eb w a rz c Elster, die im L a u s i tz e k g e b i t g ö

entspringt, und unweit Wittenberg in die Elbe fällt;


